Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist. 


Matth. 5,48








So sein wie Gott -


wer könnte wirklich wagen,


auch nur zu denken,


daß er recht und gut


so wie der Vater selbst?


Wer dürfte sagen,


es wär' vollkommen,


was sein Wollen tut?





So bleibt das dunkel,


wer kann wohl begreifen:


Er soll so sein,


wie niemand werden kann?


So wird bei uns


nun die Erkenntnis reifen:


Es kommt dem Wort


auf etwas andres an!





Vielleicht wird mancher still,


beginnt zu spüren,


wie weit er schon


vom Guten sich entfernt? 


Vielleicht ist Sinn des Worts, 


zu überführen, 


daß einer neu


sich einzuschätzen lernt?





Dann wird uns hier


der eitle Wahn genommen: 


Wir sind nicht recht 


und unsre Hände leer, 


ja, nichtmal gut, 


geschweige denn vollkommen... 


und die Verdienste


tragen uns nicht mehr!





Jetzt sind wir dort,


wohin dies Wort uns leitet: 


Du bist ein Sünder,


Lohn verdienst du nicht! 


Doch sind wir hier 


vom Kreuz des Herrn begleitet: 


Was er verdient, 


das hält uns im Gericht!
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